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Die bei Ihrer Firma beschäftigten jüdischen Arbeitskräfte fallen 
cht unter die Aktion. Sie haben dieselben bis spätestens Mittwoch, 
den 15, Juli 1942 an den neuen Arbeitsplatz zu übersiedeln. 
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Before me, Homer B. CRAWFORD, being authorized to administer 
oaths personally appeared Hermann Friedrich GRAEBE, who, being by 
me first duly sworn through the interpreter, Elisabeth RADZIEJEWSKA, 
made and subscribed the following statement: 


Ich,Hermann Friedrich GRAEBE, erklaere unter Tid: 


Ich habe am 10.November 1945 in Wiesbaden zwei Erklaerungen ab- 
gegeben, in denen ich die Hinrichtung von Juden auf dem frueheren 
Flugplatz bei DUBNO, Ukraine und die Zusammentrelbungen, Misshandlungen 
und das Toeten von Maenner, Frauen und Kinder aus dem ehemaligen 
Ghetto in ROWNO, Ukraine, als Augenzeuge schilderte. 

In Erzaenzung zu diesen Erklaerungen gebe ich noch folgendes ап: 


l. Der SS-Mann, der als Schuetze auf dem Grubenrand bel der 
Erschiessung der juedischen Maenner, Frauen und Kinder auf dem Flug- 
platz bei Dubno taetig war, trug eine SS-Uniform mit einem grauen, 
etwa 3 cm breiten Aermelstreifen am unteren Asrmelende mit schwarzen, 
eingewebten oder aufgestickten Buchstaben "SD". 





2, Die Durehfuehrung der Aktion in ROWNO in der Nacht vom " 
13, gum 14.7011 1942 lag in Haenden des 35-Sturmbannfushrers Dr.PUTZ. 
Dr.PUTZ war mir als Kommandeur der SP u.SD in Rowno persoenlich 
beksnht, da ich mit ihm mehrere male Verhandlungen wegen Verhinde 4 
einer Judensktion fuer Sdolbunow, Misotsch und Ostrog hatte. Dr.PUTZ 
wurde mir von Gebietskommissar Georg MARSCHALL vorgestellt. Ausserdem 
entsinne ich mich genau, dass an der Aussenseite der Tuer zu seinem 
Buero ein Namensschild mit seinem Namen und Rang angebracht war, i 

Ich erkannte am Morgen des 14,Juli innerhalb des Ghettos 
3 oder 4 SS-Leute, die mir nersoenlich bekannt waren und alle dem 
SD in Rowno angehoerten, Auch diese Leute trugen den bereits oben 
erwashnten Aermelstreifen. Auf die Namen der Personen kann ich mich 
‚nieht mehr besinnen, doch-muss meines Erachtens der Polier Fritz 
TINSPORN die Namen wissen, da er meines Wissens mit ihnen in brief- 
lichem Kontakt stand. 





Тел mache die vorstehenden Angaben in Wiesbaden, Deutschland, 
am 13.Моуешоег 1945, Ich schwoere bei Gott, ,dasg dies der reinen 
Wahrheit entspricht, | | / y/ ar 


H FRIEDRICH GRAEBE 
Subscribed and sworn before me at Wiesbaden, Grman this 
13 day of November, 1945. : 2 2 
HOMER B. CRAWFORD 
Major, AC 


I nvestigator Examiner 
War Crimes Branch, US Army. 


I, Elisabeth RADZIEZEWSKA, being first duly sworn, state: That 
I truly translated the oath administered by Major Homer В. CRAWFORD 
to Hermann Friedrich GRAEBE and that thereupon he made and subscribed 
the foretoing statement in my presence. ( . 


i 1 V | 4 
ELI ZANSJEWSKA 
Interpreter 


Subscribed and sworn before me at Wiesbaden, G 
13 day of November, 1945, y 





HOMER B.CRAWFORD / 





Major, AC 
INTERWATIONAL MILITARY TRIBUNAL Far crines Branch US Amy 
NURALERG, GERMANY 
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Before me, Homer B. CRAWFORD, being authorized to administer 
oaths, personally appeared Hermann Friedrich GRAEBE, who, being 
by me first duly sworn through the interpreter Elisabeth 
RADZIEJEWSKA, made and subscribed the following statement; 


Ich, Hermann Friedrich GRAEBE, erklasre unter Eid: 


Yon September 1941 bis Januar 1944 war ich Geschaeftsfuehrer 
und leitender Inzenieur einer Zweigstelle der Baufirma Josef Jung, 
Solingen, mit Sitz in SDOLRUNOW, Ukraine. Als solcher hatte ich 
aie Raustellen der Firma zu besuchen. Die Firma unterhielt u.a, 
eine Paustelle in ROWO, Ukraine, 

In der Nacht vom 13, zum.14,Juli 1942 wurden in ROWNO alle 
Insassen des Ghettos, in dem sich noch ungefaehr 5000 Juden befanden, 
liauidiert. " 

Теп Umstand, wie ich Zeuge der Aufloesung des Ghettos wurde, 
die Durchfuehrung der Aktion waehrend der Nacht und am Morgen, 
schildere ich wie folgt: 

Als Arbeiter fuer die Firma beschaeftigte ich in ROWNO ausser 
Polen, Deutschen und Ukrainern auch etwa 100 Juden aus Sdolbunow, 
Ostrog und Mysotsch. Die Maenner waren in einem Hause,Bahnhofatrasse 5, 
innerhalb des Ghettos untergebracht, die Frauen in einem Hause Ecke 
Deutsche Strasse 9. 

Am Samstag, den 11.Juli 1942, erzaehlte mir mein Poller Fritz 
ZINSPORN von einem Geruscht, dass am Montag alle Juden in ROWNO 
liauidiert werden sollten, Obwohl die bei meiner Firma in Rowno 
beschaeftigten Juden zum allereroessten Teil nicht aus dieser Stadt 
waren, befuerchtete ich doch, dass sie mit in die gemeldete Aktion 
fallen wuerden. Ich ordnete daher an, dass Einsporn am Mittag des- 
gelben Tages alle bei uns beschaeftigten Juden, Maenner wie Frauen, 
nach SDOLBUNOW, etwa 12 km von Romo, in Marsch setzen solle. Dieses 
geschah auch. 

Dem Judenrat war der Abzug der juedischen Arbeiter meiner Firma 
bekannt geworden, er wurde noch am Nachmittag des Samstag Де" i 
Kommandeur der SP ueSD іп Romo, 88-Sturmbannfuehrer Dr. P » vor= 
stellig, um Gewissheit ueber das Geruecht der bevorstehenden 
Judenaktion, das durch das Kbzieheg der Juden meiner Firma noch 

 menaehrt wurde, zu erhalten. Dr. PUTZ stellte das Geruecht als eine 
plumpe Luege hin und liess im uebrizen das polnische Personal meiner 
mirma in Rowflo verhaften, Tinspom entging der Verhaftung durch 
Tıucht von Sdolbunow. Als ich von dem Vorfall Kenntnis erhielt, 
ordnete ich an, dass alle von Rowno abgezogenen Juden am Montag, 
den 1%. 7111 1942, die Arbeit in Rowo wieder aufzunebmen,hatten, 
Teh selbst gime am Montag Vormittag zum Kommandeur Dr, PUTZ, um 
oinesteils Fawissheit ueber das Geruecht einer Judenaktion zu 
erhalten, zum, anderen wegen Auskunft um dje Verhaftung des polnischen 
Pueropersonals, 33-Sturmbannfuehrer Dr. PUTZ erklaerte mir, dass 
keinesfalls eine Aktion geplant 801, Dieses waere ja auch widersinnig, 
da den Firmen und der Reichsbahn dann wertvolle Arbeiter verloren 
ringers 

mins Stunde spaster erhielt ich eine Vorladung zum Gebiets- 
kommissar in Rowno, Sein Vertreter, Stabslsiter Ordensjunker BECK, 
nahm das gleiche Verhoer wie bei dem SD vor. Meine Erklaerung, dass 
ich die Juden wegen einer dringenden Zntlausung nach Hause seschickt 
hatte, schien ihm glaubhaft, Тг erzaehlte mir dann, mit der ver- 
nfliehtung zum Schwsigen, dass tatsaechlich am Abend des Montag, 
also den+13.Juli 1942, eine Aktion stattfinden werde. Ich erreichte 
nach einer laengeren Verhandlung, dass er mir die Erlaubnis gab, 
meine juedischen Arbeiter nach Sdolbunow nehmen zu duerfen, allerdings 
aber erst nach der Aktion. Waehrend der Nacht muesse ich das Haus im 
Ghetto selbst vor dem Eindringen ukrainischer Miliz oder 88 schuetzen. 
Ale Bestaetigunge der Besprechung gab er mir ein Schreiben des Inhalts, 
Аавв die juedischen Arbeiter der Firma Jung nicht unter die Aktion 
fallen, (Siehe Dokument). 
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x Ж, Am Abend dieses Tages fuhr ich nach Rowno und st: 

fritz Tinsporn-vor das Haus Bahnhofstrasse, in dem d 

Arbeiter meiner Firma schliefen. Kurz nach 22.00 Uhr v 

Anetto durch ein grosses SS-Aufgebot und einer ебі 5-fach 

ukrainischer. Miliz umstellt und daraufhin die im und um 

errichteten elektrischen Pogenlampen einresehaltet. SS- | 

truons von je 4 - 6 Personen drangen nun in die Haeuser ein oder 

versuchten einzudrincen. Wo die Tueren und Fenster verschlossen 

waren und die Hauseinwohner aufen und Kıopfen nicht oeffneten, 

schlugen die $8- oder Milizleute die Fenstern oin, brachen die 

Tusren mit Balken und Brecheisen auf und drangen in die Wohnungen 

ein. Wie die Bewohner gingen und standen, ob sie bekleidet oder 

zu Bett lagen, so wurden sie auf die Strasse getriebem Da sich 

41e Juden in den meisten Taellen weicerten und wehrten, aus den 

Wohnungen zu sehen, legten die 85- und Milizleute Gewalt an. Mit 

Peitschenschlaeeen, Fusstritten und Kolbenschlaegen erreichten sie 

schliesslich, dass die Wohnung cerseumt тордо Ber lustriben aus 

den Heeusern ging in einer derartizen Hast vor sich, dass die 

kleinen Kinder, die im Bett lagen, in einigen Faellen zurueokzelassen 

wurden. Auf der Strasse jammerten und schrien die Frauen nach ihren 

Kindern, Kinder nach ihren Tltern, Das hinderte die SS nicht, dis 

Menschen nun im Laufschritt unter Schlaegen ueber die Strassen zu 

Jagen, bis sie zu den bereitstehenden Gueterzur relansten. Warron auf 

Waggon fuellte sich, unaufhoerlich ertoente das Geschre’ der Frauen 

und Kinder, das Klatschen der Peitschen und die Gewehrschuesse, Da 

sich einzelne Tamilien oder Gruppen in besonders guten Hasusern ver- 

barrikadiert hatten und auch die Tueren mittels Precneisen und 

PQlken nicht aufzubringen waren, snrenatofl man diese mit Yandrranaten 

auf. Та das Ghetto dicht an dem Bahnkoerper von Romo lag, versuch 

junge Leute ueber 816 Schienenstraenge und durch einen kleine: 

aus dem Bereich des Ghettos zu sntkommen, Da dieses Gelaende 

halb derelektrischen @eleuchtung lag, өгһе11 ә дап dieses durch 

Leuchtraketen. Waehrend der ganzen Nacht 20238741 erleuchteten 

Strassen die sepruecelten, sejagten und verwundeten-tHenschen. Frauen 

trugen in ihren Armen tote Kinder, Kinder schlepp 

an Armen und Beinen ihre toten Zliern ueber die 5 

Immer wieder hallten durch das Ghettoviertel die 

Aufmachen ê " | In 
Ich entfernte mich gerem-£ Uhr frueh fuer einen Ausenblick und 

liess "4nSporn und einige andere deutsche rb>siter, die inzwischen 

zurueckzekommen waren, zurueck, Da nach mein Ansicht die rrossste 

Aafahr: vorbei war, glaubte ich, dieses w: zu koennene Kurz 

nach meinem VYerzang drangen ukrainische M4lizleute in das "aus Pahnhof- 

strasse 5 ein 804 holten 7 Juden heraus und brachten sie zu einem 

S.mmelolatz innerhalb des thettos. Bei meiner "ueckkehr konnte ich 

sin weiteres “erausholen von Juden aus diesen Fause verhindern, 

Пт die 7 Leute zu retten, ging ich zum Sammelplatz. Auf den Strassen, 

418 ich nassieren musste, Sah ich Dutzende von Leichen Jeden Alters 

und beiderlei Geschlechts. Die Tueren der ".ecusser standen offen, 

Tenster waren sinreschlazen. In den Strassen laren einzelne X3ei?2unzs- 

stuecke, Schuhe, Struempfe, Jacken, Muetzen, Huete, Maentel usw, An 

einer Mausecke lat ein kleines Kind von weniger als einem Jahr nit 

sertruemmerten Schaedel,. Plut und Fehirnnasse klebte, an der “auswand 

und bedeckte die naehere Umgebung des Kindes. Das Kind hatte nur ein 

Tamächen an. Der Kommandeur, s8-Sturmbannfuehrer Pr. PUTZ, zing an 

atwa 80 - 100 am Boden hockenden maennlichen Juden auf und ab, Tr 

ni alt in der Hand eine schwere Tundepeitsche. Ich tine zu ihm, 'zeicte 

ihn die schriftliche GFenehn! 3 

die Т Leute, die ich unter aen 

Тг. PUTZ war sehr wuetenä ueber 

keinen Umstaenden zu bewegen, 

mit der “and einen Yreis ùm û 


2 


1er kaeme nicht mehr fort. Ob 


en und schleiften 
rassen zum Zuge. 
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mir auf, die Leute im Hause Bahnhofstr. 5 bis враефевфепз um 8 Uhr 
aus Rowho zu fuehren. Beim Wegggeang von Dr. PUTZ bemerkte ich einen 
ukrainischen Bauernwagen, bespannt mit"? Pferden. Auf dem Waren 
lagen tote Menschen mit steifen Gliedern, Arme und Reine ragten 
ueber den Kasten des Wagons heraus. Der wagen fuhr in Richtung zum 
Gueterzug. Die verbliebenen 74 in dem Hause eingeschlossenen Juden 
brachte ich nach Sdolbunoy, | 

Einige Tags nach dem 13.Juli 1942 bestellte der Gebietskommissar 
von Saolbunow, Georg Marschall, alle Firmenleiter, Reichsbahnraete, 
OT-Fuehrer usw. Zu sich und gab bekannt, dass sich die Firmen UW. 
darauf verbereiten sollten, dass in absehbarer Zeit die Juden umge- 
siedelt werden wuerden, Er wies auf die Aktion von Romo hin, wo man 
alle Juden liquidiert, d.h. in der N,ehe von KOSTOPOL erschossen 
hatte, 


Ich шасе die vorstehenden Angaben in Wiesbaden, Deutschland, 
am 10.November 1945. Ich schwoere bei Gott, dass dies die reire 
Wahrheit ist. 


NN FRIEDRICH GRAEBE - 


Subscribed and sworn before me at Wiesbaden, Germany, this 


10 day of November,1945. f d / 24 


HOMER B. CRAWFORD 

Major, AC 

Investigator Examiner,War Crimes 

I, Blisabeth RADZIEJEWSKA, being first duly sworn, state: Branch 
That Т truly translated the oath administered by Major Homer В, 
ORAWFORD to Hermann Friedrich GRAEBE and that thereupon he made 
and Subscribed the foregoing iier a o “Эрэн 
X 


ANNY (U 
ara RÁDZIEJENSMA 
Interpreter 


Subseribed and sworn before me at ' Жете” Ge 22-12 this 


10 day of November, 1945,  . -/ 
HOMER Р, en уна 
AC 


Major, 
Investigator Examiner 
Wer Grimes Eranch, US Army 
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Before me, Homer В. CRAWFORD, being authorized to administer 
oaths, personally anpeared Hermann Friedrich GRAEBE, who,- being 
by me first duly sworn through the interpreter Ylisabeth 
RADZIEJEWSKA, made and subscribed the followine Statements 


Ich, Hermann Friedrich GRAEBE, erklaere unter Bids 


Von September 1941 bis Januar 1944 war ich Geschasftsfushrer 
und leitender Ingenieur einer Zweigstelle der Raufirma Josef Jung, 
Solingen, mit Sitz in SDOLRUNOW, Ukraine. Als solcher hatte ich 
die Baustellen der Firma zu besuchen. Tuer eine Heseresbaudi enst=- 
stelle hatte die Firma auf dem ehemalizen Flugplatz bei DUBNO, 
Ukraine, Lagerhallen fuer die Lagerung von Getreide zu errichten, 

Als ich am 5.0ktober 1942 das Baubuero in DUBNO- besuc е, 
erzaehlte mir mein Polier Hubert MOEN"IKTS » aus Hambura-H trburg, 
Aussenmuenlenveg 21, dass in der Waehe der Baustelle in drai grossen 
Gruben von je atwa 30 Meter Laenge und 3 Meter Tiefe Juden aus Dubno 
erSohossen.worden seien. Man haette taeclich etwa 1500 Manschen 
zetoetet. Alle vor der Aktion in Dubno noch vorhandenen etwa 
5000 Juden sollten liquidiert werden. Da dis Trschiessungen in seiner 
Gegenwart stattgefunden hatten, war er noch sehr erregt, 

Daraufhin fuhr ich in Begleitung von MOENNIKES zur Raustelle 
und ‘sah in der Naehe der Baustelle grosse Frähuesel von etwa 30 Meter 
Laenge und etwa 2 Meter Hoehe. Vor den Erdhuegeln standen einige 
Lastwagen, von denen Menschen durch bewaffnete ukrainische Miliz 
unter Aufsicht eines SS-Mannes, getrieben wurden, Dis Milizleute 
bildeten die Vache auf den Lastwagen und fuhren mit diesen von und 
zur Grube, Alle diese Menschen hatten dis fuer die Juden vorge- 
schriebenen gelben Flecken auf der Vorder- und Rueckseite ihrer 
Fy, eidung, so dass sie als Juden erkenntlich waren, 

MOENNIKES und ich gingen direkt zu den Gruben, Wir wurden nicht 
behindert. Jetzt hoerte ich kurz nacheinander Gewehrschuesse hinter 
einem der Erdhuegel. Die von den Lastwagen abgestiegsnen Menschen, 
Maenner, Frauen und K4ndern, jeden Alters, mussten sich auf Auf- 
forderung eines S8-Mannes, der in der Hand eine Rsit- oder Hunde- 
peitsche hielt, ausziehen und ihre Kleidung nach Schuhen, Ober- und 
Unterkleidern getrennt, an bestimmte Stellen ablegen. Ich sah einen 
Schuhhaufen von schaetzungsweise 800 bis 1000-Paar Schuhen, grosse 
Stapel mit Waesche und Kıeidern. Ohne Geschrei oder Weinen zozen 
sion diese Menschen aus, siäfden in Familiensrunpen beisammen, 
kuessten und verabschiedeten sich und warteten auf den Wink eines 
anderen SS-Mannes, der an der Grube stand und ebenfalls sine Peitsche 

‚in der Hand hielt. Ich habe waehrend einer Viertelstunde, als ich 
bei den Gruben stand, keine Klagen oder Ritten um Schonung gehoert. 
Ich beobachtete eine Familie von etwa 8 Personen, einen Mann und 
eine Frau, beide von unrefashr 50 Jahren, mit deren Kindern, so 
unzefashr 1-, 8- tnd 10-iaehrie, sowie 5 erwachsene Toechter von 
20-24 Jahren, Eine alte Frau mit schneeweissem Haar hielt das eine 
jaehrige Kind auf dem Arm und sang ihm etwas vor und kitzelte es, 
Das Kind quietschte vor Vergnuegen. Das Thenaar schaute mit Traenen 
in den Augen zu. Der Vater hielt an der Hand einen, Jungen von etwa 
10 Jahren, sprach leise auf ihn ein, Der Junge kaemfte mit den 
Traenen. Тег Vatter zeigte mit dem Finger zum Himmel, jstreichelte 
ihn ueber den Kopf und schien ihm etwas zu erklaeren. Da rief schon 
der SS-Mann an der Grube seinem Kameraden etwas zu. Dieser teilte 
unzefaehr 20 Personen ab und wies sie an, hinter den Erdhuegel zu 
'gehen, Die Familie von der ich hier sprach, war dabei. Ich entsinne 
mich noch genau, wie ein Maedchen, sehwarzhaaric und schlank, als 
sie пале an mir vorbei cing, mit der Hand an sich herunter zeigte 
und satte "25 I4hre!", Ich ging um den £rdhuezel herum und stand vor 
dem riesizen Grab. Dicht aneinandercenresst lagen die Menschen во 
aufeinander, dass nur dis Koepfe zu sehen waren, Von fast allen 
Koenfen rann. Blut ueber die Schultern. Тіп Teil der Erschossenen 
bewegte sich noch, Sinise hoben ihre Arme und ürehten den Kon? um 
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"X zu zeigen, dass sie noch lebten, Die Grube war bereit dreiviertel 
voll. Nach meiner Sehaetzung lagen darin bereits unzefaehr 1000 Menscher 
Ich schaute mich nach den Sehuetzen um. Dieser, ein 58-Mann, sass 
am Rand der Schmalsette der Grube auf dem Erdboden, liess die Beine 
in die Grube herabhaencen, hatte auf seinen Knien sine Maschinen- 
pistole liegen und rauchte eine Zigarette. Dye vollstaenäig nackten 
Mepschen gingen gm einer Treppe, die in die Lehmwand der Grube ge- 
raben war, hinab, rutschten ueber die Kospfe der L4egenden hinweg 
bis zu der Stelle, die der 35-М.пл anwies. Sie legten sich vor die 
toten oder anzeschossenen Menschen, einige streichelten dis noch 
Lebenden und sprachen leise auf sie ein. Dann hosrte ich eins Reihe 
Schussse, Ich schaute in die Grube undsah wie die Koerner zuekten 
oder die Koenfe schon still auf dis vor ihnen liegenden Koerper lagen. 
Yon den Nacken rami Blut, Ich wunderte mich, dass ich nicht forige- 
wiesen wurde, aber ich sah, wie auch zwei oder drei Postbeamten in 
Uniform in der Nashe standen. Schon kam die naschste Gruppe heran, 
stieg in die Grube herab, reihte sich an die vorherigen Opfer an und 
wurde erschossen. Als ich um den Erdhuegel zurueckeing, bemerkte ich 
wieder einen soeben anzekommenean Transport von Menschen. Diesesmal 
waren Kranke und Gebrschliche dabei. Eine alte, sehr magere Frau, 
mit fuerchterlich duennen'?einen wurde von einigen anderen, schon 
nackten Menschen ausgezogen, waehrend 2 Personen sie stuetzten. Die 
Frau war anscheinend gelaehnt. Die nackten Menschen trugen die Frau 
um den Zrdhuezel herum. Ich entfernte mich mit Moennikes und fuhr 
mit dem Auto nach. Dubno zurueck, > 
. Am Margen des naechsten Tages, als ich wiederum die Baustelle 
besuchte, sah ich etwa 30 nackte’ Menschen in der Naehe der Grube, 
30-50 Meter von dieser entfernt, liegen. Einige lebten noch, sahen 
mit stierem Blick vor sich hin und schienen weder die Morzenkaelte 
noch die darum stehenden Arbeiter meiner Firma zu beachten, Ein 
Maedchen von etwa 20 Jahren sprach mich an und bat um Kleider und 
um Hilfe zur Flucht, Da vernahmen wir aueh.schon das Herannahen eines 
schnell fahrenden Autos und ich bemerkte, dass es ein SS-Kommando war, 
Ioh entfernts mich zu meiner Baustelle., Zehn Minuten spaeter hoerten 
wir @inice Sehuesse auss,der Naehe der Grube. Man hatte die Leichen 
durch die noch lebenden Juden in die Grube werfen lassen, sie selbst 
mussten sich daraufhin in diese legen, um den Genickschuss zu erhalten. 


Ich mache die vorstehenden Angaben in Wiesbaden, Deutschland, am + 
10. November 1945. Ich sdtivoere bei Gott, dass dies die reine Wahrheit 


ist. би | 
lo. لیے ب‎ GRAEBE 


Subscribed and sworn before me at Wiesbaden, Germ » this 
10 day of November, 1945. > ۱ 2 سا‎ 
HOMER B. ET 
A 


Major 
Investigator Examiner,wWar Crimes 
I, Elisabeth RADZIEJEWSKA, being first duly sworn, state; Pane 
That I truly translated the oath administered by Major Homer B. 
CRAWFORD to Hermann Friedrich GRAEBE and that thereupon he made 


and subscribed the foregoing statement W presence 
Y; V 
m. | ХХ та 


Р Interpreter 


Subseribed апа sworn before me at Wiesbaden, Germapy, this 
10 day of November, 1945, 3 LAM С. 
FT g «A B. CRAWFORD / | 
NN. Ma јог, AC ч 


Investigator Examiner 
War Crimes Franch, US Army 
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